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Wie lange müssen wir noch
beten und den Himmel bestürmen,
bis wir endlich gute Zeichen für 
Friedensverhandlungen sehen?

Wie viel Blut muss noch vergossen
werden, wie viele Unschuldige müssen
leiden und sterben in den brutalen
Zerstörungen der sinnlosen Kriege?

Wie oft müssen wir dir, o Gott,
die unsägliche Not deiner Menschen
klagen, die dort leben, wo tagtäglich 
Völkermord begangen wird?

Wer, außer dir, o Gott, kann all
den Gräueltaten ein Ende setzen
und die Machthaber dieser Erde
erleuchten und bekehren? 

Könntest du, o Gott, nicht eingreifen,
damit alle Menschen aller Völker
unserer einen Welt in Gerechtigkeit,
Freiheit und Frieden leben können?

Eindringlich flehen wir zu dir, o Gott: 
hab Erbarmen mit deiner geplagten 
Menschheit, erneuere du das vielfach 
geschundene Angesicht unserer Erde!

Maria, du Königin des Friedens,
du Trösterin der Betrübten,
du Helferin der Bedrängten… bitte für uns!

Paul Weismantel

  „O Gott, 

  komm uns 

  zu Hilfe, 

  Herr, eile uns 

  zu helfen!“ 


